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Der Botanische Garten in
St.Gallen öffnet jeden Tag um
8 Uhr und schliesst jeweils um
17 Uhr seine Türen. Seit diesem
Jahr ist die Pflanzen-Oase aber
auch am Abend der Öffentlich-
keit zugänglich. Denn neu wer-
den Yoga-Stunden im Tropen-
haus angeboten. Jeden letzten
Donnerstag im Monat rollen ab
19 Uhr eine Handvoll Männer
und Frauen auf dem Balkon des
Tropenhauses die Matten aus
undpraktizieren für eine Stunde
ihre Übungen. Obschon der An-
lass bisher erst einmal stattge-
funden hat, gehen die Anmel-
dungen durch die Decke.

Geleitet werden die Kurse
von Roberta Alder. Die gebürti-
ge Innerrhoderin ist ausgebilde-
te Herz-Yoga-Lehrerin und bie-
tet seit Jahren Yoga-Stunden in
Herisau, Schwänberg und Abt-
wil an.

Atmung und Körper als
Grundessenz
Zum Yoga kam Alder durch
ihren Mann. Auf Reisen lernte
das Paar einen Yoga-Praktiker
kennen. «Mein Mann wünschte
sich, dass wir das Zuhause auch
ausprobieren», erzählt sie. Al-
der machte mit Schwanger-
schafts- und Rückbildungsyoga
weiter, sah sich selbst jedoch nie
als Lehrerin. Mit ihren Schwes-
tern besuchte sie schliesslich
eine «Heart of Yoga»-Klasse
von Susanne Daeppen, welche
nach Mark Whitwell lehrt und
damals einTeacherTraining an-
bot. «Da wusste ich: ‹Oh ja, das
ist meins›.»

Alder lehnt sich in ihrer Pra-
xis andieLehren vonT.Krishna-
macharya, einem indischen
Gelehrten, Heiler und Yoga-
Lehrer. «Heart of Yoga», über-
setzt Herz-Yoga, habe dabei per
se nichtsmit demHerzen zu tun,
vielmehrdafürmitderAtmungs-
technik beim Praktizieren.

«Nebst der Atmung ist
der Körper das wichtigste Ele-

ment», sagt Alder. «Das ‹Fine-
Tuning› zwischen den beiden
Aspekten ist das Herzstück, die
Grundessenz des Yogas, damit
unser Gewahrsein ins Fliessen
kommen kann. Erst dann geht
man in die Asanas, die verschie-
denen Körperformen imHatha-
Yoga.»

Feucht und dreckig – aber
authentisch
Die Idee eines solchen Formats
hatte Alder schon 2022 bei einer
Geburtstagsfeier im Botani-
schen Garten. «Ich stellte mir
das unglaublich schön vor, hier
Yoga zu machen», sagt sie. Als
sie ein Jahr später an einem sol-
chen Yoga-Event im Tropen-
haus von einer Freundin selbst
teilnahm, fasste sie den Mut,
dies auch ihren Schülern und
Schülerinnen anzubieten. Nach

dem ersten Event veranstaltete
Alder unter anderem im Volks-
bad und in der Brauerei solche
Events.

Die 40-Jährige sieht einen
grossen Mehrwert darin, Yoga
ausserhalb des gemütlichen
Studios zu machen. Dieses sei
schliesslich für den absoluten
Komfort eingerichtet. Yoga
soll einem aber in jeglicher
Lebenssituation zugänglich
sein. Und in den Alltag integ-
riert werden. «So wie im Tro-
penhaus: Da ist es feucht, ab
und an auch mal dreckig oder
laut. Das macht es umso au-
thentischer.»

Nächste Yoga-Stunde ist
bereits voll
Nach drei Jahren sei nun die
Stadt St.Gallen auf Alder zu-
gekommen. «Sie wollten den

Garten auch am Abend der Be-
völkerung zur Verfügung stel-
len. Yoga war dafür ein passen-
des Format.»

Der Balkon lasse nur eine
begrenzte Anzahl Leute zu. Für
die Stunden vergibt Alder nicht
mehr als zwölf Plätze. An ihren
jährlichen Events habe sie je-
weils 17 Personen gehabt. Bei 12
Personen wäre zumindest ge-
nug Platz für einen spontanen
Gast.

Für die Abendstunden ist je-
weils eine Anmeldung nötig. Al-
der rechnete mit ihren Stamm-
gästen,nicht abermitderart vie-
len neuen Gesichtern. Viele
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer hätten nach der ersten
Stunde gleich die nächste bu-
chen wollen. Diese war aber
schon voll. «Wirmüssen uns be-
reits überlegen,dasAngebotmit

Sara Niederer

zusätzlichen Terminen zu er-
weitern.»

«Ohne die Stadt wäre das
nicht möglich gewesen»
Das Angebot wird von der Stadt
St.Gallen finanziert. «Ohne sie
wäre eine Eventreihe in dieser
Form nicht möglich gewesen»,
sagt Alder.

Ihr finanzieller Ausgleich
wird über eine freiwillige Kol-
lekte geregelt, als Richtwert
werden 15 bis 35 Franken emp-
fohlen. Denn durch diese Frei-
heit ist es jedem möglich, ein-
mal in diesemschönenAmbien-
te Yoga zu machen.
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Yoga im Botanischen Garten
Auf Roberta Alders Website kön-
nensich Interessentinnenund In-
teressenten direkt für eine Yoga-
Stunde anmelden.

Wenn Touristinnen und Touris-
ten tagsüber die St.Galler Ka-
thedrale besuchen, ist es in der
Regel still. Viele würden jedoch
gerne wissen, wie es klingt,
wenn Domorganist Christoph
Schönfelder in die Tasten greift.
Dieser Wunsch sei seit seinem
Start in St.Gallen vor zweiein-
halb Jahren immer wieder ge-
äussert worden, sagt Schön-
felder. Gemeinsam mit dem
Vorstand der Dommusik habe
er deshalb die Idee entwickelt,
ein Album zu realisieren.

Auf der nun erschienenen
CDsind sowohl die grosseOrgel
als auch die barocke Chororgel
zu hören. «Wir fanden es span-
nend,geradeauch fürTouristen,
den Klang beider Orgeln der
Kathedrale zu präsentieren», so
Schönfelder. Der Albumtitel
«Distance & Contrasts» ist be-

wusst gewählt. «Allein schon
die Tatsache, dass ich Stücke
nicht nur auf der Hauptorgel,
sondern auch auf der histori-
schen Chororgel spiele, mar-
kiert einen spürbaren Kont-

rast», sagt Schönfelder. Zwi-
schen den Instrumenten liegen
200 Jahre Orgelgeschichte. Auf
der CD stehen die beiden je-
doch sozusagen in einemDialog
zueinander.

Dem Profimusiker aus Bayern
war es ein Anliegen, innerhalb
der über einstündigen Gesamt-
spielzeit die verschiedenen und
unterschiedlichsten Klangfar-
ben der jeweiligen Instrumente
zurGeltung zu bringen.Die aus-
gewählten Stücke zeigen denn
auch interessante Gegenüber-
stellungen auf, obwohl sie in
weitestem Sinn miteinander
verknüpft sind.

1000 CDs hergestellt
Das Album beinhaltet unter an-
derem Werke von Oskar Sig-
mund, Johann Sebastian Bach
und FelixMendelssohnBarthol-
dy. Es ist ab sofort über die
Dommusik erhältlich. Im beige-
fügten CD-Booklet gibt es zu-
sätzliche Informationen zu den
Werken. Insgesamt wurden
1000 CDs hergestellt. (pd/arc)

Armut «Tischleindeckdich» ist
seit zehn Jahren in der Pfimi-
Kirche Waldau tätig. Die Orga-
nisation bewahrt Lebensmittel
vor der Vernichtung und gibt sie
an armutsbetroffene Menschen
weiter. Die Abgabestelle in
St.Gallen ist eine von aktuell
168, die der Verein landesweit
betreibt.

Jeweils donnerstags haben
die Kundinnen und Kunden ab
18 Uhr dieMöglichkeit, Lebens-
mittel für den symbolischen
Preis von einem Franken zu be-
ziehen. Die Räumlichkeiten
stellt die Kirche Waldau kosten-
los zur Verfügung. Für eine faire
Abgabe ist ein Freiwilligen-
Team zuständig, das von Judith
Zülliger geleitet wird.

Seit der Eröffnung vor zehn
Jahren konnten gemäss Mit-
teilung rund 300 Tonnen Le-
bensmittel im Wert von über
1,7 Millionen Franken gerettet
und verteilt werden. Allein im
vergangenen Jahr stellte das
Team rund 36,5 Tonnen Lebens-
mittel für rund 11’550 Personen
bereit. Unterstützt werdenWor-
kingPoor, Familien,Alleinerzie-
hende, Pensionierte sowieMen-
schen, die Sozialhilfe oder eine
Invalidenrente beziehen.

Judith Zülliger ist seit den
Anfängen dabei. «Mich moti-
viert immer wieder, dass ich
Menschen, die wenig haben,
mit wertvollen geretteten Le-
bensmitteln unterstützen
kann», wird sie im Communi-
qué zitiert. Pro Woche suchen
jeweils knapp 80 Personen die
Abgabestelle auf. (pd/arc)

Vortrag Wer ist auf Erden die
grösste Macht? Dieser Frage
geht das diesjährige Winterpro-
gramm des evangelisch-refor-
mierten Forums St.Gallen nach.
DerersteAnlassderVortragsrei-
he findet heute ab 19.30 Uhr im
Centrum St.Mangen statt. Zu
Gast ist Johannes Anderegg, Li-
teraturwissenschaftler und ehe-
maliger HSG-Rektor. Er wird
über Goethes Faust respektive
die Macht und Ohnmacht des
Menschen sprechen.

Goethes Meisterwerk aus
dem Jahre 1808 ist in vielerlei
Hinsicht eine moderne Dich-
tung von erstaunlicher Spann-
weite. Sie handelt vonLiebeund
Betrug, Erotik und Sexualität,
vom Gegeneinander von Reli-
gion und Wissenschaft, von
Recht und Unrecht und – in ver-
schiedenen Facettierungen und
besonders eindrücklich – von
Macht und Ohnmacht. (pd/arc)

Yoga-Lehrerin Roberta Alder bietet seit Jahren Yoga-Stunden in Herisau, Schwänberg und Abtwil an. Bild: Michel Canonica

Christoph Schönfelder ist seit 2023 Domorganist. Bild: zvg

Namaste im Tropenhaus
Die Stadt St.Gallen bietet neu einmal imMonat einen Yoga-Abend im Botanischen Garten an.

Neue CD präsentiert St.Galler Orgelklänge
Christoph Schönfelder hat aufWunsch von Touristen ein Album aufgenommen.

300 Tonnen
Essen gerettet

Anderegg über
Goethes Faust


